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Lehrer-Frust oder doch
Traumberuf für Jugend?

D
ie angehenden
Volksschullehrer
arbeiten im Fach

Mediendidaktik gerade an
einem Fernsehprojekt. Die
Damen sind in der Mehr-
heit, Johannes sitzt als ein-
ziger Mann im Raum: „Ich
habe Maschinenbau stu-
diert und umgeschwenkt.“
Die Gruppe ist hochmo-

tiviert: „Kinder sind im
Volksschulalter noch so
formbar. Man kann in die-
ser Lebensphase so viel
mitgeben“, sagt Elisa
Hofstadler über ihre Moti-
vation Lehrerin zu werden.
Marion Höfurtner sieht es
ähnlich: „Ich mag Kinder

total gerne. Sie geben ei-
nem viel zurück.“
Die Studierenden wer-

den an Salzburgs Schulen,
wo derzeit rund 8600 Leh-
rer arbeiten und 20 Stellen
offen sind, dringend ge-
braucht. Herausforderun-
gen warten genug: von ver-
haltensauffälligen Kindern
bis zu fordernden Eltern,
oder der frühe Umgang
mit digitalen Gefahren.
Abschrecken lässt sich hier
niemand.
„Digitale Medien sind
nicht böse. Audio, Bild
und Video gehören richtig
verzahnt“, soWolf Hilzen-
sauer, Lehrer für Medien-

didaktik. „Wir gehen pro-
aktiv auf Neuerungen zu.“

Praxis in der Klasse
ab erstem Studienjahr

Im Klassenzimmer der an-
grenzenden Praxis-Volks-
schule stehen die angehen-
den Lehrer früh an der Ta-
fel. „Spätestens dann weiß
man, ob es der richtige Be-
ruf ist“, erzählen sie. Elisa,
Marion und ihre Kollegin-
nen studieren noch nach
altem Schema. Künftig
soll der Beruf aber mit
einer Ausbildungsreform
und kürzerem Bachelor-
Studium noch attraktiver
werden. Sabine Salzmann

Brände verursachten
Millionen-Schäden
Elektrogeräte, offenes Feuer
und Kaminöfen zählen zu
den häufigsten Brandquel-
len. Laut aktueller Brandsta-
tistik gab es imVorjahr 279
Brände mit Schäden über
2500 Euro. Jeder zweite pas-
sierte in Privathaushalten.

Raiffeisenverband
gliedert Waren aus
Der Raiffeisenverband Salz-
burg gründet die neue
„Raiffeisen Lagerhaus Salz-
burg GmbH“ und gliedert
dasWarengeschäft aus. Da-
mit soll die Marktposition
gestärkt werden. Für Kun-
den ändert sich nichts.

„Habe
Drei Totbergungen und

unzählige Stunden in der

Luft: Diesen Samstag

wird Flugpolizist Harald

Strimitzer nie vergessen.

S
eit langen 25 Jahren ist
Harald Strimitzer
Flugpolizist. Der ge-

bürtige Bad Mitterndorfer
hat so ziemlich alles gese-
hen, was man im Dienst als
fliegender Exekutivbeamter
eben so miterleben kann.
Der jüngste Samstag spreng-
te aber alles bisher Dagewe-
sene: Gegen 9.30 Uhr hob
der erfahrene Hubschrau-
ber-Pilot nach einem Notruf
erstmals ab, erst kurz vor 21
Uhr landete er wieder auf
der Dienststelle am Salzbur-
ger Airport. Dazwischen
spielten sich teils filmreife
Szenen, leider auch viele
menschliche Tragödien ab.

Rettung wie in einem
kitschigen Film

„Bis auf ganz kurze Unter-
brechungen ging es in einem
durch. Das habe ich in mei-
ner ganzen Karriere noch
nicht erlebt. Es war eine un-
gewöhnliche Häufung an
Einsätzen“, schildert der 52-
Jährige seinen Flug-Mara-
thon. Tragisch ist es gleich
zu Beginn mit der Bergung
eines 26-jährigen, in Zell ge-
borenen Tirolers losgegan-
gen. Er war am Großen Gei-
ger im Pinzgau im Zuge

§ Rezept gegen Personalnot an der Tafel: Ausbildungszeit

wurde reformiert§ Besuch in der Pädagogischen Hochschule

Es ist nicht so, dass sich zu
wenige Lehrer finden,
sondern dass derzeit zu
viele in Pension gehen. Mit
der Reform der
Ausbildungszeitenwird der
Beruf sicher noch
attraktiver.Wir rollen den
neuen
Lehrplan ab
Herbst aus.

Daniela Martinek,
Rektorin der Pädagogi-
schen Hochschule.
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AngehendeVolksschullehrerinnen: Theresa und Leonie
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